
Fächerwahl in der Einführungsphase 
 
 
Im Pflichtbereich sind in beiden Schulhalbjahren durchgehend neun Grundkurse zu belegen, und 
zwar Deutsch, Mathematik, eine in der Sekundarstufe I begonnene erste oder zweite oder 
dritte Fremdsprache, Kunst oder Musik, ein gesellschaftswissenschaftliches Fach, ein 
naturwissenschaftliches Fach (Physik, Biologie, Chemie), Religionslehre und Sport. Neuntes 
Pflichtfach ist entweder eine weitere Fremdsprache oder ein weiteres Fach des mathematisch‐
naturwissenschaftlich‐technischen Aufgabenfeldes.  
 
Schülerinnen und Schüler, die von der Teilnahme am Religionsunterricht befreit oder zur 
Teilnahme nicht verpflichtet sind, belegen das Fach Philosophie.  
 
 Im Wahlbereich ist in beiden Kurshalbjahren durchgehend ein weiterer Kurs zu belegen. Im 
Rahmen des Pflichtunterrichtes stehen den Schülerinnen und Schülern ein elftes Fach und bis zu 
zwei Vertiefungsfächer zur Wahl. 
 
 Schülerinnen und Schüler, die keinen aufsteigenden Pflichtunterricht im Umfang von vier Jahren in 
einer zweiten Fremdsprache bis zum Ende der Sekundarstufe I erhalten haben, müssen zum 
Erwerb der allgemeinen Hochschulreife in der gymnasialen Oberstufe eine neu einsetzende zweite 
Fremdsprache durchgehend im Umfang von vier Wochenstunden belegen. Wer in der 
Jahrgangsstufe 8 eine zweite Fremdsprache begonnen hat, muss diese bis zum Ende der 
Einführungsphase fortführen. 
 
 

Versetzung in die Qualifikationsphase 
 
Grundlage der Versetzungsentscheidung sind die Leistungen in den neun Kursen des 
Pflichtbereichs und in einem Kurs des Wahlbereichs, die im zweiten Halbjahr der 
Einführungsphase seit der letzten Zeugniserteilung erbracht wurden. Für Schülerinnen 
und Schüler, die eine zweite Fremdsprache bis zum Ende der Einführungsphase 
fortführen, tritt dieser Kurs an die Stelle des Kurses des Wahlbereichs. 
Die Versetzung wird ausgesprochen, wenn in den zehn versetzungswirksamen Kursen 
ausreichende oder bessere Leistungen erzielt wurden. Versetzt wird auch, wer in nicht 
mehr als einem der versetzungswirksamen Kurse mangelhafte und in den übrigen Kursen 
mindestens ausreichende Leistungen erbracht hat. Mangelhafte Leistungen in einem der 
Fächer Deutsch, Mathematik und der fortgeführten Fremdsprache müssen durch eine 
mindestens befriedigende Leistung in einem anderen Fach dieser Fächergruppe 
ausgeglichen werden. In allen anderen Fällen ist eine Versetzung nicht möglich. 
Die Versetzungskonferenz kann im Einzelfall bei der Versetzungsentscheidung von der 
festgelegten Regel abweichen, wenn Minderleistungen auf besondere Umstände, zum 
Beispiel längere Krankheit, zurückzuführen sind. 
Verlässt eine Schülerin oder ein Schüler innerhalb der letzten vier Wochen vor der 
Versetzung die Schule, ist zuvor über die Versetzung zu entscheiden. 
Schülerinnen und Schüler der Einführungsphase, die zweimal nicht versetzt wurden, 
verlassen die gymnasiale Oberstufe. 
Wer aus der Einführungsphase abgeht, erhält ein Abgangszeugnis mit den erreichten 
Kursabschlussnoten des letzten Halbjahres. 


